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Beurteilung von Waldstandorten und Waldgesellschaften 
mit Zeigerarten-Okogrammen

-Jö rg  Ewald

Zusammenfassung
Das Zeigerarten-Ökogramm ist ein Formular zur Erfassung und Bewertung der an Waldstandorten 

bestimmbaren Zeigerpflanzen der Bodenvegetation. Es stellt eine Synthese der in der forstlichen Stand
ortserkundung geläufigen ökologischen Artengruppen mit dem Prinzip der ökologischen Zeigerwerte 
nach Ellenberg dar. Vorgestellt wird eine gegenüber der Erstauflage von 2003 überarbeitete Version. 314 
Sippen von Waldbodenpflanzen werden nach geschätzten Optima und Amplituden bezüglich Basenver- 
sorgung/pH und Wasserangebot/-überschuss 29 Artengruppen zugeordnet. Die Gruppen werden mit 
allen Mitgliedern in einem 2-dimensionalen Koordinatensystem dargestellt. Am Rand des Ökogramms 
werden zusätzlich 29 Stickstoff-Zeigersippen in drei Gruppen dargestellt. Elektronische Vorlagen des 
Ökogramms können im Internet herunter geladen werden (http://www.fh-weihenstephan.de/fw/home- 
pages/ewald/webseite/default.htm).
Im DIN A3-Format vervielfältigt, wird das Ökogramm für einen bis mehrere Waldstandorte durch 
Anstreichen der gefundenen Zeigerarten mit farbigen Leuchtstiften ausgefüllt. Für jeden Standort ent
steht eine Wolke von Zeigerarten, deren Schwerpunkt und Umriss hinsichtlich der Standorteinschät
zung und Ansprache der Waldgesellschaft ausgewertet wird. Es handelt sich also um ein grafisches, im 
Gelände umsetzbares Ordinationsverfahren.

Die Methode ist Standard in der Ausbildung der Forstingenieure und Landschaftsplaner an der FH 
Weihenstephan und wird von den einschlägigen Fachstellen der bayerischen Forstverwaltung in den 
Bereichen Naturschutz und Standortskunde eingesetzt. In Kombination mit dem Handbuch der Wald
gesellschaften Bayerns ermöglicht es eine objektivierte Ansprache der potentiellen natürlichen Vegetati
on. Diese erfolgt zum einen durch die gutachtliche Bestimmung der Position im Ökogramm, zu der 
anschließend die passende Waldgesellschaft abgegriffen wird. Zum anderen wird dieses Vorgehen durch 
Ökogramme der Waldgesellschaften verfeinert, die die diagnostische Artenkombination einschließlich 
von Ausschlussarten darstellen.

Abstract: Evaluation of forest sites and communities using plant indicator ecograms
The indicator species ecogram is a form for the recording and evaluation of diagnostic understorey 

plant species in forests. It was developed as a synthesis of indicator species commonly used in site dia
gnostics and Ellenberg ecological indicator values. A revision of the first edition from 2003 is presented 
here.

A total of 314 taxa of forest plants are assigned to 29 groups according to their estimated ecological 
optima (realised niche) on the soil reaction and on the moisture gradient. All members of a group are 
placed in boxes positioned in a two-dimensional coordinate system. The ecogram also presents three 
additional groups with 29 indicator species for high nitrogen supply. The ecogram can be downloaded 
free of charge from http://www.fh-weihenstephan.de/fw/homepages/ewald/webseite/default.htm.

Copied on large sheets of paper, ecograms are filled out by marking the indicator species recorded at 
one to several forest sites with coloured luminescent pens. Interpreting the scatter of indicators in terms 
of its centroid and outline yields a site evaluation and classification of the vegetation type. In essence, 
ecograms present a graphical ordination method that can be performed in the field.

The method is standard in the training of foresters and landscape planners at Weihenstephan Univer
sity of Applied Science, and used by experts of the Bavarian forest service in the fields of nature conser
vation and site diagnostics. Combined with the published handbook of Bavarian forest communties, it 
renders the classification of forest sites more objective. Identification of forest types is based on the 
centroid of indicators on the ecogram, for which the fitting community type is looked up. This rather 
coarse method is refined by ecograms presenting the diagnostic species combination of each type inclu
ding negative indicators.

Keywords: ecological assessment, ordination, phytosociology.
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1. Einleitung
Zeigerpflanzen gehören seit langem zum Kernbestand der standortkundlichen und 

pflanzensoziologischen Methoden (R u b n e r  1950, E l l e n b e r g  1950). Ökologische Gruppen 
fassen Arten nach ihrem statistischen Verhalten gegenüber Standorteigenschaften zusam
men. Ihre Anwesenheit erlaubt Rückschlüsse auf die am Standort herrschenden Umweltbe
dingungen, was sie zu einem wertvollen Hilfsmittel der Standortkartierung macht ( K l in k a  
et al. 1989, SCHÖNHAR 1993). Der kompetente Einsatz von Artengruppen ist indessen alles 
andere als trivial, verlangt er doch eine umfassende Kenntnis der Sippen, ihrer Gruppenzu
gehörigkeit und des Gruppenzeigerwertes. Es handelt sich um typisches Expertenwissen, 
das für Außenstehende wenig transparent und nachvollziehbar ist.

Ellenberg entwickelte die Ansätze der land- und forstwirtschaftlichen Standortansprache 
zum weithin verwendeten, halbquantitativen Instrument der ökologischen Zeigerwerte fort 
(E l l e n b e r g  1974, E l l e n b e r g  et al. 2001). Dabei wird einer am Standort erhobenen Arten
liste durch Mittelwertbildung eine Position im Koordinatensystem der wichtigsten ökologi
schen Faktoren (Gradienten) zugewiesen. In Ökogrammen werden Standorte entlang von 
zwei Gradienten (meist Bodenreaktion und Feuchte) angeordnet. Diese Methode ist weitge
hend standardisiert, aufwendig, im Gelände nicht durchführbar und führt erst beim Ver
gleich größerer Aufnahmekollektive zu anschaulichen Ergebnissen.

Das Zeigerarten-Ökogramm (EWALD 2003) verbindet das Konzept der Artengruppe als 
vor Ort handhabbare Einheit mit dem Gradienten-Prinzip der Zeigerwerte: Die Zeigerarten 
eines Gebietes werden nach den Optima ihres Vorkommens gruppiert entlang der Gefälle 
von pH- und Wasserhaushalt auf einem Blatt in Kästchen angeordnet. Am Standort werden 
die Vorgefundenen Zeigerarten farbig markiert. Die Standortansprache erfolgt vor Ort durch 
Interpretation der Zeigerartenwolke, ihres Schwerpunktes (vergleichbar dem gemittelten 
Zeigerwert) und ihrer Ausdehnung, welche die Varianz der Zeigerwerte widerspiegelt.

Im vorliegenden Beitrag wird eine aktualisierte Version des Zeigerarten-Ökogramms für 
Waldstandorte Mitteleuropas vorgestellt. Es wird gezeigt, dass die Methode neben der Beur
teilung des Basen-, Wasser- und Stickstoffangebots, eine Ansprache von Waldgesellschaften 
erlaubt, die als Bezugsbasis für naturnahen Waldbau und Naturschutz an Bedeutung gewon
nen haben (MlCHlELS 1999, WALENTOWSKI et al. 2004).

2. Aufbau und Inhalt
Das von E w a l d  (2003) eingeführte Zeigerarten-Ökogramm ist ein rechteckiges Koordi

natensystem mit 5 Stufen der Bodenreaktion als Ordinate und 6 Stufen des Wasserhaushalts 
als Abszisse. Die Stufen folgen der Artengruppeneinteilung der forstlichen Standortaufnah
me ( A n o n . 2003), bei der allerdings die Bodenreaktionsstufen mit typischen Humusformen 
bezeichnet wurden. Im Zeigerarten-Ökogramm wird die Codierung der Ordinate nach Säu
restufen (Tiefenverlauf der Basensättigung im Sinne von KöLLING et al. 1996, vgl. WALEN
TOWSKI et al. 2004) bevorzugt, weil diese prägnanter ist und nach der an zahlreichen Boden
einschlägen gewonnenen Einschätzung des Autors die Standorte zutreffender beschreibt als 
die stark vom aktuellen Ökosystemzustand (Baumarten, Dichte und Alter des Baumbestan
des) abhängige Humusform. Jede Zeigerartengruppe nimmt im Koordinatensystem die Posi
tion ihres ökologischen Optimums ein und ist als mit der Bodenreaktions- und Wasserhaus
haltsstufe bezeichneter Kasten dargestellt, in dem alle dazu gehörenden Sippen aufgelistet 
sind. Rechts neben dem Ökogramm sind zusätzlich drei Zeigerartengruppen für stickstoff
reiche Standorte angeordnet. Eine besonders typische Sippe gibt jeder Gruppe ihren Namen 
und ist durch Fettdruck hervorgehoben. Sippennamen und Gruppenzugehörigkeit können 
in einer Liste nachgeschlagen werden.

Da im Ökogramm alle in der forstlichen Standortaufnahme (Anon. 2003) enthaltenen 
Sippen dargestellt sind, ist es in allen Naturräumen Deutschlands mit Ausnahme der Alpen, 
wo in Wäldern zahlreiche weitere Sippen Vorkommen, benutzbar.
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Das Ökogramm (Beilage) dient als Vorlage für Ausdrucke im Format DINA3 und kann 
von der Adresse http://www.fh-weihenstephan.de/fw/homepages/ewald/webseite/default.htm 
als pdf-Datei heruntergeladen werden. Dort ist die jeweils aktuellste Version verfügbar.

Die Methode ist Standard in der Ausbildung der Forstingenieure und Landschaftsplaner 
an der Fachhochschule Weihenstephan und wird von Fachleuten der bayerischen Forstver
waltung in den Bereichen Natura 2000 und Standortskunde eingesetzt.

3. Änderungen in der Neuauflage
Die hier vorgestellte Neuauflage enthält formale Neuerungen, die die Methode einem 

breiteren Nutzerkreis erschließen sollen:
• Verwendung lateinischer Sippennamen nach den Standardlisten von WISSKIRCHEN &c 

H a e u p l e r  (1998), K o p e r sk i et al. (2000) und SCHOLZ (2000),
• alphabetische Sortierung der Sippennamen innerhalb jeder Gruppe.

„M elampyrum  pa ludosum “ wurde als in der Standardliste nicht akzeptierte Sippe aus 
Gruppe VI. 1 entfernt.

In den vergangenen Jahren wurde das Ökogramm auf zahlreichen Lehrfahrten der Fach
hochschule Weihenstephan in Bayern verwendet, um Vegetationsansprachen im Gelände 
durchzuführen, mit dem örtlichen Forstpersonal zu diskutieren und in schriftlichen Proto
kollen zu dokumentieren. Parallel dazu wurden die Bestände an Hand von Bodenprofilen 
standörtlich beurteilt, was eine kritische Überprüfung der Zeigerarten ermöglicht. Aus die
sen Beobachtungen ergeben sich Ergänzungen und Neubewertungen, die in die hier vorge
legte gedruckte Neuauflage des Zeigerarten-Ökogramms einfließen.
• Darstellung der Gruppen III.4a und III4b sowie IV.3-4a und IV.3-4b im selben Kasten; 

die Untergruppen a und b sind nach A n o n . (2003) wie folgt definiert:
III.4a: anhaltend gute Wasserversorgung in der Vegetationsperiode,
III. 4b: frühjahrsfrische, im Sommer auch austrockende Standorte,
IV. 3-4a: montane bis hochmontane Verbreitung,
IV.3-4b: weite Höhenamplitude.

• Ergänzung um 16 neu aufgenommene Sippen, davon 11 Gefäßpflanzen {Aconitum lyco to - 
num  subsp. vulparia, A. napellus, A nthericum  ram osum , Campanula latifolia, Carex canes- 
cens, C. echinata, C. fla cca , H om ogyn e alpina , Sym phytum  tuberosum , Thalictrum  aqu ile- 
giifo lium , Veratrum album ) und 5 Moose {Barbilophozia lycopod ioides, Campylopus 
flexuosus, D icranodontium  denuda tum , D icranum spurium , Plagiochila asplenioides).

• Änderung der Zuordnung von 16 Sippen einschließlich der Verschmelzung der bisher 
getrennt geführten Molinia ca eru lea - (IV.l-2a) und Pteridium  aqu ilm um -G ruppe 
(IV.l-2b).

• Einführung von Pfeilen als Zusatzsignaturen für Arten mit deutlichem zweitem Vorkom
mensoptimum auf der Wasserhaushaltsachse, wobei abwärtsgerichtete Pfeile Trocken
heitszeiger, die auch an nassen Standorten Vorkommen (Calluna vu lga ris , Carex fla c ca , 
L eucobryum  g lau cum , Vaccinium vitis-idaea), aufwärtsgerichtete Pfeile Feuchtezeiger, die 
auch an trockenen Magerstandorten Vorkommen (Frangula alnus, Molinia arundinacea, 
M. caeru lea  s. str., Potentilla erecta), kennzeichnen.
Insgesamt berücksichtigt das neue Zeigerarten-Ökogramm 344 Pflanzensippen.
Die Tatsache, dass Ergänzungen und Neueinschätzungen aus bayerischer Sicht erfolgten, 

stellt eine überregionale Benutzbarkeit nicht in Frage, da die nicht in Bayern vorkommen
den Sippen belassen wurden. Die regionale Weiterentwicklung des Ökogramms ist durchaus 
sinnvoll und wird auf Anfrage durch Lieferung von Sippendatenbank und elektronischen 
Vorlagen unterstützt.

4. Anwendungen
Das Zeigerarten-Ökogramm erlaubt es, die Artenzusammensetzung von Waldbeständen 

im Gelände zu dokumentieren (Markierung der Vorgefundenen Pflanzensippen mit farbigen 
Leuchtstiften) und vor Ort auszuwerten (Interpretation nach Schwerpunkt und Umriss der

9

©Floristisch-soziologische Arbeitsgemeinschft; www.tuexenia.de; download unter www.zobodat.at

http://www.fh-weihenstephan.de/fw/homepages/ewald/webseite/default.htm


Galio-Fagetum

I. trocken

. mäßig 
frisch

. frisch

V. mäßig nass

VI. nass

X

X

X

I Grundartenausstattung

; Arten in bestimmten 
| Ausbildungen

I Ausschluss-Arten

Nährstoff- (N, P) Zeiger 

N-reicher Schluchtwald

1 sehr stark 2 stark sauer 3 mäßig sauer 4 schwach sauer 5 kalkreich/betont
sauer basenreich

Luzulo-Fagetum

Nährstoff- (N, P) Zeiger 

N-reicher Schluchtwald

10

©Floristisch-soziologische Arbeitsgemeinschft; www.tuexenia.de; download unter www.zobodat.at



Hordelymo-
Fagetum

Nährstoff- (N, P) Zeiger 

N-reicher Schluchtwald

I. trocken

II. mäßig 
frisch

III. frisch

IV. feucht

V. mäßig nass

VI. nass

i 1-2 ~
.... » ..........

....... L4-5......

• *

II.3. Mb

II

Ip ¡nj

X X X X

Carici-Fagetum

Nährstoff- (N, P) Zeiger 

N-reicher Schluchtwald

N-reich
WÜMb"

1 sehr stark 2 stark sauer 3 mäßig sauer 4 schwach sauer 5 kalkreich/betont
sauer basenreich

Abbildung 1: Ökogramme zur Bestimmung der Buchenwaldgesellschaften an Hand der diagnostischen 
Artenkombination.
Figure 1: Ecograms for the identification of beech forest community types based on diagnostic species.
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Zeigerartenwolken, sowie nach Gewicht der Gruppen). Durch Gegenüberstellung von bis 
zu vier Standorten mit verschiedenen Farben auf demselben Blatt gelingt eine relative ökolo
gische Einordnung (Ordination). Mit etwas Übung können einzelne Standorte einer Boden- 
reaktions- bzw. Wasserhaushaltsstufe zugeordnet werden (Kalibrierung). Bei diesen wün
schenswerten Vereinfachungen bleibt das Bewusstsein für die Individualität der Bestände, 
für fließende Übergänge und für den statistischen Charakter der Beziehung zwischen Stan
dort und Vegetation erhalten. Die Streubreite der Artengruppen gibt Hinweise auf laterale 
Heterogenität, vertikale Gefälle und jahreszeitlichen Wechsel von Bodeneigenschaften, die 
durchaus standorttypisch sein können.

Eine weitere nahe liegende Anwendung ist die Zuordnung der Bestände zu Vegetati
onstypen. Diese erfolgt durch Bestimmung der Position des Bestandes im Zeigerarten-Oko- 
gramm und anschließendes Abgreifen der Einheit der potentiellen natürlichen Vegetation im 
Waldgesellschafts-Ökogramm für Wuchsgebiet und Höhenstufe (WALENTWOSKI et al. 2004). 
Da die gutachtliche Positionsbestimmung ungenauer ist als die Berechnung von Zeigerwer
ten, entstehen in den Grenzbereichen zwischen Waldgesellschaften häufig Zweifelsfälle.

Die Ansprache von Vegetationstypen kann verbessert werden, indem man die Arten
gruppen des Ökogramms als Trennarten (diagnostische Arten) im pflanzensoziologischen 
Sinne benutzt. Man stellt dazu die diagnostische Artenkombination jeder Waldgesellschaft 
in einem Ökogramm dar. Abb. 1 zeigt für die vier wichtigsten Buchenwaldgesellschaften des 
mitteleuropäischen Hügel- und Berglandes die diagnostischen Ökogramme, in denen die 
Arten-Grundausstattung, die Arten bestimmter standörtlicher Ausbildungen innerhalb der 
Assoziation und Ausschluss-Arten gekennzeichnet sind. Letztere sind für die im mittleren 
Standortbereich angesiedelten Buchenwaldgesellschaften leichter anzugeben als positive dia
gnostische Arten.

Tabelle 1: Alphabetische Liste der im Ökogramm vertretenen Zeigerarten mit Angaben der seit der 
ersten Auflage (EWALD 2003) erfolgten Änderungen

Artname Gruppe Zusatz l.Auflage Art der Änderung
A c o n itu m  ly c o to n u m  su b s p . v u lp a r ia III.4b neu
A c o n itu m  n a p e l lu s IV .3-4a neu
A c t a e a  s p ic a t a III.5b III.5b
A d e n o s ty le s  a l l i a r i a e IV. 3-4a IV .3-4a
A d o x a  m o s c h a te l l in a III. 5 III. 5
A e g o p o d iu m  p o d a g r a r i a 0.1 0.1
A g r o s t is  c a p i l l a r i s II.2b II.2b
A ju g a  r e p ta n s III.4a III.4a
A l l i a r i a  p e t io la t a 0.1 0.1
A ll iu m  u r s in u m III.5 III.5
A n d ro m e d a  p o l i f o l ia VI. 1 VI. 1
A n e m o n e  n e m o ro s a II.3a II.3a
A n e m o n e  r a n u n c u lo id e s III.5 III.5
A n g e l ic a  s y lv e s t r is V .3-4 V .3-4
A n th e r ic u m  l i l i a g o 1.1-2 1.1-2
A n th e r ic u m  ra m o su m 1.4-5 neu
A n th o x an th u m  o d o ra tu m II.2a II.2a
A p o s e r is  fo e t id a II.5a II.5a
A ru m  m a c u la tu m III.4b III.4b
A ru n c u s  d io ic u s IlI.Sb III.5b
A s a r u m  e u ro p a e u m II.5a II.5a
A s p lé n iu m  s c o lo p e n d r iu m III.5b III.5b
A s t r a g a lu s  g ly c y p h y l lo s 1.4-5 1.4-5
A s t r a n t ia  m a jo r III.4b III.4b
A th y r iu m  d is te n t ifo liu m IV.2-3 IV. 3-4a geändert
A th y r iu m  f i l ix - f e m in a III. 3 III.3
A tr ic h u m  u n d u la tu m II.3b II.3b
A u la c o m n iu m  p a lu s t r e VI.2 VI.2
B a rb i lo p h o z ia  ly c o p o d io id e s III. 1 neu
B a z z a n ia  t r i lo b a t a III. 1 III. 1
B le c h n u m  s p ic a n t III. 1 III. 1
B ra c h y p o d iu m  p in n a tu m 1.4-5 1.4-5
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B ra c h y p o d iu m  ru p e s t r e 1.4-5 1.4-5
B ra c h y p o d iu m  s y lv a t ic u m II.4 II.4
B ra c h y th e c iu m  ru ta b u lu m 0.2 0.2
B ro m a s  b e n e k e n ii II.4 II.4
B u p h th a lm u m  s a l ic i f o l iu m 1.5 1.5
B u p le u ru m  lo n g ifo liu m 1.5 1.5
C a la m a g r o s t i s  a r u n d in a c e a II.2b II.2b
C a la m a g r o s t i s  c a n e s c e n s VI.3 VI.3
C a la m a g r o s t i s  e p ig e jo s II.3a II.3a
C a la m a g r o s t i s  v a r i a II.5b II.5b
C a la m a g r o s t i s  v i l lo s a III. 1 III. 1
C a l l a  p a lu s t r i s VI.3 VI.3
C a l l i e r g o n e l l a  c u s p id a t a V.4-5

i
V.4-5

C a l l a n a  v u lg a r i s 1.1 1.1-2 geändert
C a lth a  p a lu s t r i s VI.4-5 VI.4-5
C a m p á n u la  la t i f o l i a III.5b
C a m p á n u la  p e r s ic i f o l i a 1.4-5 1.4-5
C a m p á n u la  t r a c h e liu m II.5a II.5a
C a m p y lo p u s  f le x u o s u s 1.1
C a r d a m in e  b u lb if e r a II.4 II.4
C a r d a m in e  e n n e a p h y llo s II.4 II.4
C a r d a m in e  f le x u o s a IV.3-4b IV.3-4b
C a r d a m in e  im p a t ie n s III.4a III.4a
C a r d a m in e  p r a t e n s i s  a g g . III.4a III.4a
C a r d a m in e  t r i f o l ia II.4 II.4
C a r d u u s  d e f lo r a tu s 1.5 1.5
C a r e x  a c u t ifo rm is V.4-5 V.4-5
C a r e x  a lb a II.5b II.5b
C a r e x  b r iz o id e s IV.2-3 IV.2-3
C a r e x  c a n e s c e n s IV. 1-2
C a r e x  d ig i t a t a 1.3 1.3
C a r e x  e c h in a ta VI.2
C a r e x  e lo n g a ta VI.3 VI.3
C a r e x  f l a c c a 1.4-5 1
C a r e x  h u m il is 1.5 1.5
C a r e x  le p o r in a III.2 III.2
C a r e x  m o n ta n a 1.3 1.3
C a r e x  n ig r a VI.2 VI.2
C a r e x  p a l l e s c e n s II.2b II.2b
C a r e x  p a n ic u la t a VI.4-5 VI.4-5
C a r e x  p e n d u la IV.4-5 IV.4-5
C a r e x  p i lo s a II.3b II.3b
C a r e x  p i lu l i f e r a II.2a II.2a
C a r e x  re m o ta IV.3-4b IV.3-4b
C a r e x  ro s t r a t a VI.2 VI.2
C a r e x  s t r ig o s a V.4-5 V.4-5
C a r e x  s y lv a t ic a II.3b II.3b
C a r e x  u m b ro sa II.3a II.3a
C e p h a la n th e r a  d a m a s o n iu m II.5b II.5b
C e p h a la n th e r a  r u b r a II.5b II.5b
C e ra to c a p n o s  c la v ic u la t a II.2a II.2a
C e t r a r i a  i s l á n d ic a 1.1 1.1
C h a e ro p h y l lu m  h ir s u tu m IV.3-4a IV. 3-4a
C h e lid o n iu m  m a ju s 0.1 0.1
C h ry s o s p le n iu m  a lte rn if o l iu m IV.4-5 IV.4-5
C h ry s o s p le n iu m  o p p o s it ifo liu m IV.4-5 IV.4-5
C ic e r b i t a  a lp in a IV.3-4a IV.3-4a
C ir c a e a  a lp in a IV.3-4a IV.3-4a
C ir c a e a  lu t e t ia n a III.4a III.4a
C ir c a e a  x  in te rm e d ia IV.4-5 IV.4-5
C ir r ip h y llu m  p i l i f e ru m IV.3-4b IV.3-4a geändert
C ir s iu m  o le r a c e u m V.4-5 V.4-5
C ir s iu m  p a lu s t r e V.3-4 V.3-4
C la d o n ia  sp . 1.1 1.1
C lim a c iu m  d e n d r o id e s V.3-4 V.3-4
C lin o p o d iu m  v u lg a r e 1.4-5 1.4-5
C o n o c e p h a lu m  c o n ic u m V.4-5 V.4-5
C o n v a l l a r ia  m a ja l i s 1.3 1.3
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C o r y d a l is  c a v a III.5 III.5
C re p is  p a lu d o s a V.4-5 V.4-5
C te n id iu m  m o llu s c u m II.5b II.5b
C y p r ip e d iu m  c a lc e o lu s II.5b II.5b
C y t is u s  s c o p a r iu s II.2a II.2a
D a c t y l i s  p o ly  g a m a II.3b II.3b
D a p h n e  m e z e re u m II.5a II.5a
D e s c h a m p s ia  c e s p i to s a IV.2-3 IV.2-3
D e s c h a m p s ia  f le x u o s a II.2a II.2a
D ic r a n e l la  h e t e r o m a l la II. 1 II. 1
D ic r a n o d o n t iu m  d e n u d a tu m III. 1
D ic r a n u m  m a ju s II. 1 II. 1
D ic r a n u m  p o ly se tu m 1.1 II. 1 geändert
D ic r a n u m  s c o p a r iu m II. 1 II. 1
D ic r a n u m  s p u r iu m 1.1
D ig i t a l i s  g r a n d if lo r a 1.3 1.3
D ig i t a l i s  p u r p u r e a 0.2 0.2
D r y o p te r is  c a r t h u s ia n a III.2 III.2
D r y o p te r is  d i l a t a t a III.3 III.3
D r y o p te r is  f i l ix -m a s II.3a II.3a
E ly m u s  c a n in u s III.4b III.4b
E p ilo b iu m  a n g u s t ifo l iu m 0.1 0.1
E p ilo b iu m  m o n ta n u m II.3b II.3b
E p ip a c t is  a t ro r u b e n s II.5b II.5b
E p ip a c t is  h e l le b o r in e II.4 II.4
E q u is e tu m  a rv e n s e IV.3-4b IV.3-4b
E q u is e tu m  t e lm a te ia IV.4-5 IV.4-5
E q u is te u m  h y e m a le IV.3-4b IV. 3-4b
E q u is te u m  s y lv a t ic u m IV.3-4b IV. 3-4b
E r ic a  c a r n e a 1.4-5 1.4-5
E r ic a  t e t r a l ix IV-1-2 IV-l-2a geändert
E r io p h o ru m  a n g u s t ifo l iu m VI.2 VI.2
E r io p h o ru m  v a g in a tu m VI. 1 VI. 1
E u p h o rb ia  a m y g d a lo id e s II.5a II.5a
E u p h o rb ia  c y p a r i s s i a s 1.4-5 1.4-5
E u p h o rb ia  d u lc ís II.5a II.5a
E u rh y n c h iu m  M a n s III.5 III.5
E u rh y n c h iu m  s t r ia tu m / a n g u s t ir e te II.3b II.3b
F e s tu c a  a l t i s s im a II.3a II.3a
F e s tu c a  g ig a n t e a III.4a III.4a
F e s tu c a  h e t e ro p h y l la 1.3 1.3
F e s tu c a  o v in a  a g g . 1.1-2 1.1-2
F i l ip é n d u la  u lm a r ia V.3-4 V.3-4
F is s id e n s  t a x ifo l iu s II.3b II.3b
F r a g a r i a  v e s c a II.3b II.3b
F r á n g u la  a ln u s IV. 1-2 t IV.l-2a geändert
G a g e a  lu t e a III.5 III.5
G a le o p s is  s p e c io s a 0.2 0.2
G a le o p s is  t e t r a h i t 0.2 0.2
G a liu m  a p a r in e  a g g . 0.1 0.1
G a liu m  m o llu g o  a g g . II.4 II.4
G a liu m  o d o ra tu m II.3b II.3b
G a liu m  p a lu s t r e  s . 1. VI.4-5 VI.4-5
G a liu m  ro tu n d ifo liu m II.3a II.3a
G a liu m  s a x a t i l e III.2 III.2
G a liu m  s y lv a t ic u m II.3b II.3b
G e n is ta  g e r m a n ic a 1.1-2 1.1-2
G e ra n iu m  ro b e r t ia n u m  s. s tr . 0.2 0.2
G e ra n iu m  s a n g u in e u m 1.5 1.5
G e ra n iu m  s y lv a t ic u m III.4a III.4a
G eu m  r iv a le V.4-5 V.4-5
G eu m  u rb a n u m 0.2 II.4 geändert
G le c h o m a  h e d e r a c e a III.4b III.4b
G y m n o c a rp iu m  d r y o p te r is III.3 III.3
G y m n o c a rp iu m  ro b e r t ia n u m III.5b III.5b
H e d e r á  h e l ix II.3a II.3a
H e lle b o r u s  f o e t id u s II.5b II.5b
H e p á t ic a  n o b i l is II.5b II.5b
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H ie r a c iu m  m u ro ru m II.3a II.3a
H ie r a c iu m  s a b a u d u m 1.1-2 1.1-2
H ie r a c iu m  u m b e lla tu m 1.1-2 1.1-2
H o lc u s  m o ll is II.2a II.2a
H o m o g y n e  a lp in a III.2
H o o k e r ia  lu c e n s IV.3-4a IV.3-4a
H o rd e ly m u s  e u ro p a e u s II.4 II.4
H u p e rz ia  s e la g o II. 1 II. 1
H y d ro c o ty le  v u lg a r i s VI.3 VI.3
H y lo c o m iu m  s p le n d e n s II.2b II.2b
H y p e r ic u m  p e r fo ra tu m 1.3 1.3
H y p e r ic u m  p u lc h ru m II.2b II.2b
H yp n u m  c u p r e s s ifo rm e II. 1 II. 1
Im p a t ie n s  g la n d u l i f e r a 0.2 IV. 3-4b geändert
Im p a t ie n s  n o l i - t a n g e r e III.4a III.4a
Im p a t ie n s  p a r v if lo r a II.3a 0.2 geändert
I n u la  c o n y z a e 1.4-5 1.4-5
I r i s  p s e u d a c o ru s VI.4-5 VI.4-5
J u n c u s  c o n g lo m e r a tu s IV.2-3 IV.2-3
J u n c u s  e f fu su s IV.2-3 IV.2-3
K n a u t ia  d ip s a c if o l ia II.3b II.3b
L a m iu m  g a le o b d o lo n  a g g . II.4 II.4
L a m iu m  m a c u la tu m 0.1 IV.3-4b geändert
L a th y ru s  l in i f o l iu s II.2a II.2a
L a th y ru s  n ig e r 1.4-5 1.4-5
L a th y ru s  v e rn u s II.5a II.5a
L e d u m  p a lu s t r e V.l-2 V.l-2
L e u c o b ry u m  g la u c u m 1.1-2 i 1.1-2
L e u c p ju m  v e rn u m III.5 III. 5
L il iu m  m a r t a g ó n II.5a II.5a
L ith o sp e rm u m  p u rp u r o c a e r u le u m 1.5 1.5
L o n ic e r a  p e r ic ly m e n u m II.2a II. 2a
L o n ic e r a  x y lo s te u m II.4 II.4
L u n a r ia  r e d iv iv a III.5b III.5b
L u z u la  lu z u lo id e s II.2b II.2b
L u z u la  m u lt if lo r a  s . s tr . II.2b II.2b
L u z u la  p i lo s a II.3a II.3a
L u z u la  s y lv a t ic a  su b sp . s y lv a t ic a III. 1 III. 1
L y c o p o d iu m  a n n o t in u m III. 1 III. 1
L y c o p u s  e u ro p a e u s VI.4-5 VI.4-5
L y s im a c h ia  n em o ru m IV. 3-4b IV.4-5 geändert
L y s im a c h ia  v u lg a r i s V.3-4 V.3-4
L y th ru m  s a l i c a r i a V.3-4 V.3-4
M a ia n th e m u m  b ifo liu m II.3a II.3a
M e la m p y ru m  n em o ro su m II.4 II.4
M e la m p y ru m  p a lu d o s u m VI. 1 entfernt
M e la m p y ru m  p r a te n s e II. 1 II. 1
M é lic a  n u ta n s 1.3 1.3
M é lic a  u n if lo r a II.3b II.3b
M e li t t i s  m e l is s o p h y l lu m II.5b II.5b
M e r c u r ia l i s  p e r e n n is II.5a II.5a
M iliu m  e ffu su m II.3a II.3a
M n iu m  h o rn u m II.2b II.2b
M o e h r in g ia  t r in e r v ia 0.2 0.2
M o lin ia  a r u n d in a c e a IV.2-3 Î IV.2-3
M o lin ia  c a e r u l e a  s . s tr . IV. 1-2 Î IV.l-2a geändert
M y c e l is  m u r a l is II.3b II.3b
N a rd u s  s t r ic t a II. 1 II. 1
N e o tt ia  n id u s - a v is II.4 II.4
O re o p te r is  l im b o s p e rm a III.2 III.2
O rig a n u m  v u lg a r e 1.4-5 1.4-5
O rth i l ia  s e c u n d a 1.3 1.3
O x a lis  a c e t o s e l la III.2 III.2
P a r i s  q u a d r if o l ia III.4b III.4b
P e l l i a  e n d i iv i f o l ia IV.4-5 IV.4-5
P e l l i a  e p ip h y l la IV.2-3 IV.2-3
P e t a s i t e s  a lb u s IV. 3-4a IV.3-4a
P e t a s i t e s  h y b r id u s IV.3-4b IV.3-4b
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P e u c e d a n w n  c e r v a r i a  
P e u c e d a n u m  o r e o s e lin u m  
P e u c e d a n w n  p a lu s t r e  
P h a la r i s  a r u n d in a c e a  
P h e g o p te r is  c o n n e c t i l is  
P h y te u m a  s p ic a tu m  
P la g io c h i l a  a s p le n io id e s  
P la g io m n iu m  a f f in e  
P la g io m n iu m  u n d u la tu m  
P la g io th e c iu m  la e tu m  v a r . c u rv ifo l iu m  
P la g io th e c iu m  u n d u la tu m  
P le u ro z iu m  s c h r e b e r i  
P o a  c h a ix i i  
P o a  n e m o r a l is  
P o h l ia  n u ta n s  
P o ly g a l a  c h a m a e b u x u s  
P o ly g o n a tu m  m u lt if lo ru m  
P o ly g o n a tu m  o d o ra tu m  
P o ly g o n a tu m  v e r t ic i l la tu m  
P o ly s t ic h u m  a c u le a tu m  
P o ly t r ic h u m  co m m u n e  
P o ly t r ic h u m  fo rm o su m  
P o ly t r ic h u m  ju n ip e r in u m  
P o ly t r ic h u m  s t r ic tu m  
P o t e n t i l l a  a lb a  
P o t e n t i l l a  e r e c t a  
P o t e n t i l l a  p a lu s t r i s  
P o t e n t i l l a  s t e r i l i s  
P re n a n th e s  p u r p u r e a  
P r im u la  e l a t io r  
P r im u la  v e r is  
P te r id iu m  a q u i l in u m  
P t i l id iu m  c i l i a r e  
P t i l iu m  c r is t a - c a s t r e n s is  
P u lm o n a r ia  o f f ic in a l i s  a g g .  
R a n u n c u lu s  a c o n it i f o l iu s  
R a n u n c u lu s  a u r ic o m u s  a g g .  
R a n u n c u lu s  f i c a r i a  
R a n u n c u lu s  la n u g in o s u s  
R a n u n c u lu s  n e m o ro su s  
R h iz o m n iu m  p u n c ta tu m  
R h y t id ia d e lp h u s  lo r e u s  
R h y t id ia d e lp h u s  s q u a r r o s u s  
R h y t id ia d e lp h u s  t r iq u e t r u s  
R h y t id iu m  ru g o su m  
R u b u s  f r u t ic o s u s  a g g .
R u b u s  id a e u s  
R u b u s  s a x a t i l i s  
R u m e x  a c e t o s e l la  s . I.
S a lv i a  g lu t in o s a  
S a m b u c a s  n ig r a  
S a m b u c u s  r a c e m o s a  
S a n íc u la  e u r o p a e a  
S c i l l a  b if o l ia  
S c ir p u s  s y lv a t ic u s  
S c le r o p o d iu m  p u ru m  
S c r o p h u la r ia  n o d o s a  
S c u t e l l a r i a  g a l e r i c u l a t a  
S e n e c io  h e r c y n ie n s  
S e n e c io  o v a tu s  
S e s l e r i a  a lb ic a n s  
S i le n e  d io ic a  
S i le n e  n u ta n s  
S o la n u m  d u lc a m a r a  
S o lid a g o  v i r g a u r e a  
S p h a g n u m  c a p i l l if o liu m  
S p h a g n u m  c u s p id a tu m  
S p h a g n u m  f a l l a x
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1.5 1.5
1.3 1.3
VI.4-5 VI.4-5
V.3-4 V.3-4
III.3 III. 3
II.3b II.3b
III.4a
II.3a II.3a
III.4b III.4b
II.2a II.2a
III. 1 III. 1
II. 1 II. 1
II.2b II.2b
II.3a II.3a
II. 1 II. 1
1.4-5 1.4-5
II.4 II.4
1.4-5 1.4-5
II.3a II.3a
III.5b III.5b
V.l-2 V.l-2
II.2a II.2a
1.1 1.1-2
VI. 1 VI. 1
1.3 1.3
IV. 1-2 T IV.l-2a
VI.2 VI.2
II. 3b II.3b
II.3a II.3a
III.4b III.4b
II.5b II.5b
IV.1-2 IV.l-2b
1.1 1.1-2
III. 1 III. 1
II.5a II.5a
IV.3-4a IV.3-4a
III.4b III.4b
III.4b III.4b
III.5 III.5
1.4-5 1.4-5
III.3 III. 3
III.2 III.2
II.3b II.3b
II.3a II.3a
1.4-5 1.4-5
0.2 0.2
0.2 0.2
1.3 1.3
1.1-2 1.1-2
II.5a II.5a
0.1 0.1
0.1 0.1
II.5a II.5a
III.5 III.5
V.3-4 V.3-4
II.3a II.3a
II.3b II.3b
VI.3 VI.3
III.3 III.3
0.2 0.2
II.5b 1.5
IV.3-4b IV.3-4b
1.4-5 1.4-5
VI.4-5 VI.4-5
II.3a II.3a
V.l-2 V.l-2
VI. 1 VI. 1
VI.2 VI.2

geändert

geändert

geändert
geändert

geändert
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S p h a g n u m  g ir g e n s o h n i i III.l III.l
S p h a g n u m  m a g e l la n ic u m VI. 1 VI. 1
S p h a g n u m  p a lu s t r e V.l-2 V.l-2
S ta c h y s  s y lv a t ic a III.4a III.4a
S t e l l a r i a  h o lo s te a II.3b II.3b
S t e l l a r i a  n em o ru m IV.3-4a IV.3-4a
S ym p h y tu m  o f f ic in a le V.4-5 V.4-5
S ym p h y tu m  tu b e ro su m II.4
T a n a c e tu m  c o ry m b o su m 1.5 1.5
T e u c r iu m  c h a m a e d r y s 1.5 1.5
T e u c r iu m  s c o w d o n ia II.2a II.2a
T h a lic t ru m  a q u i le g i i f o l iu m III.4b
T h a m n o b ryu m  a lo p e c u r u m III.5 III.5
T h e ly p te r is  p a lu s t r i s VI.3 VI.3
T h es iu m  b a v a ru m 1.4-5 1.4-5
T h u id iu m  t a m a r is c in u m II.3a II.3a
T o r te lia  to r tu o s a II.5b II.5b
T r ic h o p h o ru m  ce s p ito su m VI. 1 VI. 1
T r ie n ta l i s  e u r o p a e a III.2 III. 2
T rifo liu m  a lp e s t r e 1.3 1.3
T rifo liu m  m e d iu m 1.4-5 1.4-5
U r t ic a  d io ic a 0.1 0.1
V a c c in iu m  m y r t i l lu s II. 1 II. 1
V a c c in iu m  o x y c o c c o s VI. 1 VI. 1
V a c c in iu m  u lig in o s u m V.l-2 V.l-2
V a c c in iu m  v i t is - id a e a 1.1 i 1.1
V a le r ia n a  d io ic a V.3-4 V.3-4
V e ra tru m  a lb u m V.3-4
V e ro n ic a  c h a m a e d r y s  s. 1. 0.2 0.2
V e ro n ic a  h e d e r i f o l ia  su b sp . lu c o ru m 0.1 0.1
V e ro n ic a  m o n ta n a III.4a III.4a
V e ro n ic a  o f f ic in a l is II.2a II.2a
V ic ia  s e p iu m II.4 II.4
V in c a  m in o r II.4 II.4
V in ce to x icu m  h i r u n d in a r ia 1.5 1.5
V io la  h ir t a 1.4-5 1.4-5
V io la  m ir a b i l i s II.5a II.5a
V io la  p a lu s t r i s VI.2 VI.2
V io la  r e ic h e n b a c h ia n a II.3b II.3b
V io la  r iv in ia n a II.3a II.3a
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Zu: J. Ewald: Beurteilung von Waldstandorten und Waldgesellschaften 1.4-5

I. xeric

mesic

I. subhygric

IV. hygric

V. subhydric

VI. hydric

I. 1 [  C a llu n a  v u lg a ris  
C a m p y lo p u s  fle x u o su s

C e tra r ia  is lá n d ic a  
Cladonia sp. 

D ic ra n u m  p o lysetum  
D icra n u m  sp u riu m  

P o lytrich um  ju n ip e rin u m  
Ptilid ium  c ilia re

J, V a c c in iu m  v it is -id a e a

1.1-2 A n th e ricu m  liliago 
F e s tu c a  o v in a  ag g. 
G e n is t a  g e rm a n ic a  

H ie ra c iu m  sa b a u d u m  
H ie ra c iu m  um bellatum  

I  Leucobryum glaucum 
R u m e x  a c e to se lla  s . I.

I.3  C a r e x  digitata 
Carex montana

C o n v a lla r ia  m a ja lis  
D ig ita lis  g ran d iflo ra 

F e s tu c a  h e tero ph ylla  
H y p e ric u m  perforatum  

M é lica  n u ta n s 
O rthilia  s e c u n d a  

P e u c e d a n u m  o re o se lin u m  
Potentilla  a lb a  

R u b u s  sa x a tilis  
Trifo lium  alp e stre

l l.3 a  Anemone nemorosa
C a la m a g r o s t is  e p ig e jo s  A trich um  un d u latum

H .2 a A n th o x a n th u m  odoratum

11.1 D ic ra n e lla  heteromallaCeratocaepnSfc£ulat^ »*-2b A g ro stis  c a p illa ris
D ic ra n u m  m a ju s

D ic ra n u m  sc o p a riu m  C y t is u s  s c o p a n u s  
H u p e rz ia  s e la g o  Deschamps.a flexuosa 

H y p n u m  c u p re ss ifo rm e  . C o le u s  m ollis
M e lam p yru m  p ra te n se  L a th yru s lin ifo lius

N a rd u s s tr ic ta  L o n ic e ra  p eric lym en u m
P le u ro z iu m  sc h re b e ri P 'a g io th e ciu m  curvifo lium  

P o h lia  n u ta n s Po lytric h u m  fo rm o sum
Vaccinium myrtillus T e u c riu m  sco ro d o n ia  

V e ro n ic a  o ffic in a lis

C a la m a g ro st is  a ru n d in a c e a  
C a re x  p a lle s c e n s  

H ylo co m iu m  sp le n d e n s  
H yp e ricu m  p ulchrum  
Luzula luzuloides 

L u z u la  m ultiflora s . str. 
M nium  hornum  

P o a ch a ix ii

III.1 B a rb ilo p h o zia  lyco p o d io id e s 
B a z z a n ia  trilobata 

Blechnum spicant 
C a la m a g r o s t is  v ilio s a  

D icran o d o n tium  d e n ud atum  
L u z u la  sy lv a t ic a  s u b s p . sy lv a t ic a  

Lyco p o d iu m  an n o tin um  
Plag io th e ciu m  u n d u latum  
Ptilium  c r is ta -c a s tre n s is  
S p h a g n u m  g irg e n so h n ii

IV .1 -2  C a re x  c a n e s c e n s  
E r ic a  tetralix 

Î  F rá n g u la  a ln u s 
t  Molinia caerulea s. str.

Î  Potentilla  e re cta  
Pte rid ium  aq u ilin u m

V .1 -2  L e d u m  p alustre  
P o lytrich um  co m m u n e  

S p h a g n u m  cap illifo liu m  
S p h a g n u m  p alustre  

Vaccinium uliginosum

VI.1 A n d ro m e d a  polifolia 
Eriophorum vaginatum

P o lytrich um  strictum  
S p h a g n u m  cu sp id atu m  

S p h a g n u m  m a g e lla n ic u m  
T rich o p h o ru m  c e sp ito su m  

V a c c in iu m  o x y c o c c o s

C a re x  u m b ro sa  
D ryo p te ris  f ilix -m a s 

F e s tu c a  a lt iss im a  
G a liu m  rotundifolium  

H e d e rá  helix  
H ie ra c iu m  m urorum  
Im p atie n s p arviflora 

L u z u la  p ilo sa  
M aian th e m um  bifolium  

M ilium  e ffusu m  
P la g io m n iu m  affine 

P o a  n e m o ra lis  
P o lyg o n atu m  verticillatum  

P re n a n th e s  p urp urea 
R h ytid ia d e lp h u s triquetrus 

S c le ro p o d iu m  purum  
S o lid a g o  v irg a u re a  

T h u id iu m  ta m a risc in u m  
V io la  r iv in ia n a

C a re x  p ilo sa  
C a re x  sy lv a tic a  

D a c ty lis  p o lyg a m a  n 
Ep ilo b lum  m ontanum  

E u rh y n c h iu m  striatum /an g ustire te  
F is s id e n s  taxlfo lius 

F ra g a ria  v e s c a  
Galium odoratum 
G a liu m  sy lva ticu m  

K n au tia  d ip sa c ifo lia  
M é lica  uniflora 

M y c e lis  m u ra lis  
P h y te u m a  sp icatu m  

Potentilla  ste rilis  
R h ytid ia d e lp h u s sq u a rro s u s  

S c ro p h u la r ia  n o d o sa  
S te lla ria  h o lo stea 

V io la  r e ic h e n b a c h la n a

A n th e ricu m  ram o su m  
A stra g a lu s  g ly c y p h y llo s  
B ra ch yp o d iu m  pinnatum  
B ra ch y p o d iu m  rupestre  
C a m p a n u la  p ersic ifo lia  

i  C a re x  f la cca  
C lin o p o d iu m  v u lg a re  

E r ic a  c a rn e a  
E u p h o rb ia  c y p a r is s ia s  

Inula c o n y z a e  
L a th yru s n ig er 

O rig a n u m  v u lg are  
P o ly g a la  c h a m a e b u x u s  
Po lyg o n atu m  odoratum  
R a n u n c u lu s  n e m o ro su s 

R h ytid iu m  rug o su m  
Silene nutans 

T h e s iu m  b avaru m  
Trifo lium  m e d ium  

V io la  hlrta

III.2  C a re x  leporina 
D ryo p te ris ca rth u sia n a  

G a liu m  sax atile  
H o m o g yn e  a lp in a  

O reo p te ris  lim b o sp erm a 
Oxalis acetosella 

R h ytid ia d e lp h u s lo re u s 
T r ie n ta lis  e u ro p a e a

IV .2 -3  A thyrium  distentifo lium  
C a re x  b rizo id e s 

Deschampsia cespitosa
J u n c u s  co n g lo m e ratu s 

J u n c u s  e ffusu s 
t  M olin ia a ru n d in a c e a  

P e llia  e p ip h ylla

II.3  A th yriu m  filix -fem in a
D ryo p te ris  d ilatata a , 

Gymnocarpium dryopteris^
P h e g o p te ris  co n n e ctilis  2  
R h izo m n iu m  punctatum  o  

S e n e c io  h e rc y n ic u s  33

III.4 a  A ju g a  rep tan s
C a rd a m in e  Im p atien s 

o  C a rd a m in e  p ra te n sis  ag g. 
C ir c a e a  lutetiana 
F e s tu c a  g ig an tea  

G e ra n iu m  sy lva ticu m  
Im p atie n s n o li-tan g ere  

P la g io c h ila  a sp le n lo ld e s  
Stachys sylvatica 
V e ró n ic a  m ontana

B ra ch y p o d iu m  sy lv a ticu m  
B ro m u s b e n e ke n ii 

C a rd a m in e  bulb ifera 
C a rd a m in e  e n n e a p h y llo s  

C a rd a m in e  trifolia 
E p ip a c tis  h e lleb o rin e  
G a liu m  m o llu go  ag g .

H o rd e ly m u s e u ro p a e u s  
Lamium galeobdolon agg.

L o n ic e ra  xylo ste um  
M e lam p yru m  n e m o ro su m  

N eottia n id u s -a v is  
Po lyg o n atu m  m ultiflorum  
S ym p h ytu m  tub e ro su m  

V ic ia  se p iu m  
V in c a  m inor

A co n itu m  lycotonum  III.4 b  
A ru m  m acu latu m  
A stran tia  m ajo r 
E ly m u s  c a n in u s  
G le c h o m a  h e d e ra c e a  
P a r is  quad rifo lia  
P la g io m n iu m  und u latum  
P rim u la  e latior 
R a n u n c u lu s  a u ric o m u s

cn
TD3 .

Ranunculus ficaria
T h a lictru m  aq u ile g iifo liu m

A co n itu m  n a p e llu s  C a rd a m in e  fle x u o sa  IV .3 -4 b

V .3 -4 A n g é lic a  sy lv e str is  
C ir s iu m  p alustre  

C lim a c iu m  d e n d ro id e s 
Filipéndula ulmaria 
L y s im a c h ia  v u lg a ris  

Lythrum  sa lic a r ia  
P h a la r is  a ru n d in a c e a  

S c irp u s  s y lv a t ic u s  
V a le r ia n a  d io ic a  
V e ratru m  álb um

IV .3 -4 a
A d e n o sty le s  a llia ria e  Carex remota 

Chaerophyllum hirsutum C irrip h y llu m  piliferum  
C ic e rb ita  a lp in a  E q u ise tu m  a rv e n se  

C ir c a e a  a lp in a  E q u iste u m  h y e m ale  
H o o k e ria  lu c e n s  E q u iste u m  sy lv a tic u m  

P e ta s ite s  a lb u s  L y s im a c h ia  n em o rum  
R a n u n c u lu s  aco n itifo lius P e ta s ite s  h yb rid u s 

S te lla ria  n e m o ru m  S ile n e  d io ic a

1.5 B u p h th alm u m  sa lic ifo liu m
B u p le u ru m  lo ngifolium  

C a rd u u s  d e flo ratu s 
C a re x  h u m ilis  

G e ra n iu m  sa n g u in e u m  
L ith o sp e rm u m  p u rp u ro ca e ru le u m  

P e u c e d a n u m  c e rv a ria  
Tanacetum corymbosum  

T e u c riu m  c h a m a e d ry s  
V in ce to x icu m  h iru n d in a ria  

C a la m a g r o s t is  v a ria  
C a re x  a lb a

Cephalanthera damasonium
C e p h a la n th e ra  rubra 

C te n id iu m  m o llu scu m  
C y p rip e d iu m  c a lc e o lu s  

E p ip a c t is  a tro ru b e n s 
H e lle b o ru s foetid us 

H e p á tic a  n o b ilis  
Melittis m e lisso p h yllu m  

P rim u la  v e ris  
S e s le r ia  a lb ic a n s  
To rte lla  tortuosa

ll.5 a  A p o s e ris  foetida 
A sa ru m  e u ro p a e u m  

C a m p a n u la  trach elium  
D a p h n e  m e ze re u m  

E u p h o rb ia  a m y g d a lo id e s  
E u p h o rb ia  d u lc is  
L a th yru s v e rn u s 
L ilium  m artagón 

Mercurialis perennis 
P u lm o n a ria  o ffic in a lis  ag g . 

S a lv ia  g lu tin o sa  
S a n ic u la  e u ro p a e a  

V io la  m irab ilis

111.5  A d o x a  m o sch a te llin a
A lliu m  u rsin u m  

A n e m o n e  ra n u n c u lo id e s 
Corydalis cava 

E u rh y n c h iu m  h ia n s 
G a g e a  lútea 

L e u c o ju m  vern um  
R a n u n c u lu s  la n u g in o su s  

S c illa  b ifo lia
T h a m n o b ry u m  alo p e cu ru m

IV .4 -5  Carex péndula
C h ry so sp le n iu m  alternifo lium  

C h ry so sp le n iu m  oppositifo lium  
C ir c a e a  x interm ed ia 
E q u ise tu m  te lm ate ia  

P e llia  e n d iiv ifo lia

V I.2  A u la co m n iu m  p alustre  
C a re x  e ch in a ta  

C a re x  n igra 
C a re x  rostrata 

Erio p h o ru m  an g ustifo lium  
Potentilla palustris 

S p h a g n u m  fa llax  
V io la  p a lu stris

V I.3  C a la m a g r o s t is  c a n e s c e n s  
C a lla  p alu stris  

C a re x  e lo n g ata  
H yd ro co ty le  v u lg a ris  

S c u te lla r ia  g a le ric u la ta  
Thelypteris palustris

V .4 -5  C a llie rg o n e lla  c u sp id ata  
Carex acutiformis

C a re x  strig o sa  
C ir s iu m  o le ra ce u m  

C o n o c e p h a lu m  co n ic u m  
C r e p is  p a lu d o sa  

G e u m  rivale  
S y m p h y tu m  o ffic in ale

V I.4 -5  C a lth a  p a lu stris  
C a re x  p an icu lata  

G a liu m  p alustre  s . I.
Iris p se u d a c o ru s  

L y c o p u s  e u ro p a e u s 
P e u c e d a n u m  p alustre  
Solanum dulcamara

1 extremely 
acid

2 strongly acid 3 moderately 
acid

4 slightly acid 5 calcareous/very
base-rich

Plant Indicator Ecogram
Version 2006 

© J. Ewald, FH Weihenstephan

i  2nd optimum in poor bogs/mires

Î  2nd optimum at dry oligotrophic 
sites

Macronutrient- (N, P) 
Indicators

N-rich Ravine Forest
l ll.5 b  A c ta e a  sp ica ta  

A ru n c u s  d io ic u s 
A sp lé n iu m  sco lo p e n d riu m  

C a m p a n u la  latifolia 
G y m n o c a rp iu m  robertianum  

Lunaria rediviva 
P o ly stich u m  a cu le a tu m

N-rich
0 .2  B ra ch y th e c iu m  rutabulum  

D ig ita lis  p urp ure a 
G a le o p s is  sp e c io s a  

G a le o p s is  tetrahit 
Geranium robertianum s. str. 

G e u m  urb an u m  
Im p atie n s g lan d ulifera  

M o e h rin gia  trinervia 
R u b u s  fru tico su s ag g . 

R u b u s  id a e u s  
S e n e c io  o v atu s 

V e ro n ic a  c h a m a e d ry s  s . I.

very N-rich
0 .1  A e g o p o d iu m  p o d ag raria  

A llia ria  petio lata 
C h e lid o n iu m  m a ju s  

Ep ilo b iu m  an g ustifo lium  
G a liu m  a p a rin e  a g g .
La m iu m  m acu latum  

S a m b u c u s  n ig ra 
S a m b u c u s  ra c e m o sa  

Urtica dioica
V e r o n ic a  h e d erifo lia  s u b s p . lu co rum

©Floristisch-soziologische Arbeitsgemeinschft; www.tuexenia.de; download unter www.zobodat.at



Zu: J. Ewald: Beurteilung von Waldstandorten und Waldgesellschaften 1.4-5

I. trocken

I. mäßig 
frisch

III. frisch

IV. feucht

V. mäßig nass

VI. nass

I .  1 1 C a llu n a  v u lg a ris  
C a m p y lo p u s  f le x u o su s

C e tra r ia  is lá n d ic a  
Cladonia sp. 

D ic ra n u m  p o lyse tu m  
D ic ra n u m  sp u riu m  

Po lytrich u m  ju n ip e rln u m  
Ptilid iu m  c ilia re

J, V a c c in iu m  v it is -id a e a

1.1-2 A n th e ricu m  liliag o  
F e s tu c a  o v in a  a g g . 
G e n ista  g e rm a n ic a  

H ie ra c iu m  sa b a u d u m  
H ie ra c iu m  um bellatum  

J, Leucobryum glaucum  
R u m e x  a c e to se lla  s . I.

I.3  C a re x  digitata 
Carex montana

C o n v a lla r ia  m a ja lis  
D ig ita lis  g ran d iflo ra 

F e s tu c a  h e tero ph ylla  
H y p e ricu m  perforatum  

M é lica  n u ta n s 
O rthilia  s e c u n d a  

P e u c e d a n u m  o re o se lin u m  
Potentilla  a lb a  

R u b u s  sa x a tilis  
Trifo lium  a lp e stre

ll.3 a  Anemone nemorosa
C a la m a g r o s t is  e p ig e jo s  A trich um  und u latum

ll.2 a A n t h o x a n th u m  odoratum  

11.1 D ic ra n e lla  h e tero m alla  ^ are x  P'*u ^ e raDicranum main«; C e ra to c a p n o s  c la v ic u la ta  A g ro stis  c a p illa ris  
D ic ra n u m  m a ju s  C y t ¡s u s  s c o p a r ju s  C a la m a g ro s t is  a ru n d in a c e a

D ic ra n u m  sc o p a riu m  „
H u p e rz ia  se la g o  Deschampsia flexuosa

H y p n u m  cu p re ss ifo rm e  . H ° lc u s  m ollis 
M e lam pyrum  p ra te n se  , L a th yru s lim folius 

N a rd u s stricta L o n ic e ra  p e ric lym e n u m
P le u ro z iu m  s c h re b e ri P lag 'o th e ciu m  curvifo lium  

P o h lia  n u ta n s Po lytrich u m  form o sum
Vaccinium myrtillus T e u c r iu m  sc o ro d o n ia  

V e ro n ic a  o ffic in a lis

C a re x  p a lle s c e n s  
H ylo co m iu m  sp le n d e n s  

H yp e ricu m  pulch rum  
Luzula luzuloides 

L u z u la  m ultiflora s . str. 
M nium  hornum  

P o a  c h a ix ii

III.1 B a rb ilo p h o zia  ly c o p o d io id e s 
B a z z a n ia  trilobata 

Blechnum spicant 
C a la m a g ro s t is  v illo sa  

D icran o d o n tium  d e n ud atum  
L u z u la  sy lv a t ic a  s u b s p . sy lv a tic a  

L yco p o d iu m  an n o tin um  
P la g io th e ciu m  u n d u latum  

Ptilium  c r is ta -c a s tre n s is  
S p h a g n u m  g irg e n so h n ii

I V . 1 - 2 C a re x  c a n e s c e n s  
E r ic a  tetralix 

Î  F rá n g u la  a ln u s  
Î  Molinia caerulea s. str.

Î  Potentilla  e re cta  
Pterid ium  a q u ilin u m

V .1 -2  L e d u m  p alustre  
P o lytrich um  co m m u n e  

S p h a g n u m  cap illifo liu m  
S p h a g n u m  p alustre  

Vaccinium uliginosum

VI.1 A n d ro m e d a polifolia 
Eriophorum vaginatum

P o lytrich um  strictum  
S p h a g n u m  cu s p id a t  urn 

S p h a g n u m  m a g e lla n ic u m  
T rich o p h o ru m  c e sp ito su m  

V a c c in iu m  o x y c o c c o s

C a re x  u m b ro sa  
D ryo p te ris  f ilix -m a s  
F e s tu c a  a lt iss im a  

G a liu m  rotundifolium  
H e d e rá  helix  

H ie ra c iu m  m urorum  
Im p atie n s parv iflo ra 

L u z u la  p ilo sa  
M aian th e m um  bifolium  

M ilium  effusu m  
P la g io m n iu m  affine 

P o a  n e m o ra lis  
P o lyg o n atu m  v erticillatu m  

P re n a n th e s  p urp ure a 
R h ytid ia d e lp h u s triquetrus 

S c le ro p o d iu m  purum  
S o lid a g o  v irg a u re a  

T h u id iu m  ta m a risc in u m  
V io la  r iv in ian a

C a re x  p ilo sa  
C a re x  sy lv a tic a  

D a c ty lis  p o lyg am a 
E p ilo b iu m  m ontanum  

E u rh y n c h iu m  striatum /an g ustire te  
F is s id e n s  taxifo lius 

F ra g a ria  v e s c a  
Galium odoratum  
G a liu m  sy lv a ticu m  

K n au tia  d ip sa c ifo lia  
M é lica  uniflora 

M y ce lis  m u ra lis  
P h yte u m a  sp icatu m  

Potentilla  ste rilis  
R h ytid ia d e lp h u s sq u a rro s u s  

S c ro p h u la r ia  n o d o sa  
S te lla ria  h o lo stea  

V io la  r e ic h e n b a c h ia n a

A n th e ricu m  ram o su m  
A stra g a lu s  g ly c y p h yllo s  
B ra ch y p o d iu m  pinnatum  
B ra c h y p o d iu m  rupestre  
C a m p a n u la  p ersic ifo lia  

i  C a r e x  fla c c a  
C lin o p o d iu m  v u lg are  

E r ic a  c a rn e a  
E u p h o rb ia  c y p a r is s ia s  

In ula  c o n y z a e  
L a th yru s n ig er 

O rig a n u m  v u lg are  
P o ly g a la  c h a m a e b u x u s  
Po lyg o n atu m  odoratum  
R a n u n c u lu s  n e m o ro su s 

R h ytid ium  ru g o su m  
Silene nutans 

T h e s iu m  b avaru m  
Trifo lium  m ed ium  

V io la  hirta

II.4  B ra c h y p o d iu m  sy lv a ticu m  
B ro m u s b e n e ke n ii 

C a rd a m in e  bulb ifera 
C a rd a m in e  e n n e a p h y llo s  

C a rd a m in e  trifolia 
E p ip a c tis  h e lleb o rin e  
G a liu m  m o llu go  ag g. 

H o rd e ly m u s e u ro p a e u s  
Lamium galeobdolon agg.

L o n ic e ra  xylo ste um  
M e lam p yru m  n e m o ro su m  

N eottia n id u s -a v is  
P o lyg o n atu m  m ultiflorum  
S y m p h y tu m  tub e ro su m  

V ic ia  se p iu m  
V in c a  m inor

lll.4 a
III.2  C a re x  lep o rin a 

D ryo p te ris  ca rth u sia n a  
G a liu m  sa x a tile  

H o m o g yn e  a lp in a  
O reo p te ris  lim b o sp erm a 

Oxalis acetosella 
R h ytid ia d e lp h u s lo re u s 

T r ie n ta lis  e u ro p a e a

IV .2 -3  A thyrium  distentifo lium  
C a re x  b rizo id e s 

Deschampsia cespitosa
J u n c u s  co n g lo m e ratu s 

J u n c u s  e ffu su s 
t  M olinia a ru n d in a c e a  

P e llia  e p ip h ylla

A ju g a  rep tans
g * ...... O a rd a m in e  im p atie n s
^  C a rd a fn in e  p ra te n s is  a g g . 

C ir c a e a  lutetiana 
F e s tu c a  g ig antea  

G e ra n iu m  sy lv a ticu m  
0 . . Im p atie n s n o li-tan g ere
. ^ ^ ' o h e r c y n i c u s ............. P ia g fo c h ila  a sp le n io id e s

Stachys sylvatica 
V e ró n ic a  m o ntana

III.3  A th yriu m  filix -fem in a  
D ryo p te ris  d ilatata 

Gymnocarpium dryopteris^.
P h e g o p te ris  co n n e ctilis  w  
R h izo m n iu m  punctatum

A co n itu m  lyco to num  III.4 b  
A ru m  m acu latu m  ^  
A stra n tia  m a jo r £ :  
E ly m u s  c a n in u s  3 -
G le c h o m a  h e d e ra c e a  
P a r is  q u ad rifo lia  g -  
P la g io m n iu m  u n d u latum  g .  
P r im u la  elatio r 
R a n u n c u lu s  a u ric o m u s 
Ranunculus ficaria

IV .3 -4 a
3 Aconitum napellus Carex remota 

Chaerophyllum hirsutum C irrip h y llu m  piliferum

V .3 -4  A n g é lic a  sy lv e str is  
C irs iu m  p alustre  

C lim a c iu m  d e n d ro id e s 
Filipéndula ulmaria 
L y s im a c h ia  v u lg a ris  

Lythrum  s a lic a r ia  
P h a la r is  a ru n d in a c e a  

S c irp u s  sy lv a t ic u s  
V a le r ia n a  d io ic a  
V e ratru m  álb um

T h a lictru m  a q u ileg iifo liu m

A d e n o sty le s  a llia ria e  C a rd a m in e  f le x u o sa  IV .3 -4 b
Q3_
ST

C ic e rb ita  a lp in a  E q u iste u m  sy lv a ticu m  
C ir c a e a  a lp in a  E q u ise tu m  a rv e n se  

H o o k eria  lu c e n s  E q u iste u m  h y e m a le  
P e ta s ite s  a lb u s  L y s im a c h ia  n em o ru m  

R a n u n c u lu s  aco n itifo lius P e ta s ite s  h yb rid u s 
S te lla ria  n e m o ru m  S ile n e  d io ic a

XO:

1.5 B u p h th alm um  sa lic ifo liu m
B u p le u ru m  lo ngifolium  

C a rd u u s  deflo ratu s 
C a re x  h u m ilis  

G e ra n iu m  s a n g u in e u m  
L ith o sp e rm u m  p u rp u ro ca e ru le u m  

P e u c e d a n u m  c e rv a ria  
Tanacetum corymbosum  

T e u c r iu m  c h a m a e d ry s  
V in ce to x icu m  h iru n d in a ria  

C a la m a g r o s t is  v a ria  
, , - 5 b  C a re x  a lb a  

Cephalanthera damasonium  
C e p h a la n th e ra  rubra 

C te n id iu m  m o llu scu m  
C y p rip e d iu m  c a lc e o lu s  

E p ip a c tis  atro ru b e n s 
H e lle b o ru s foetid us 

H e p á tica  n o b ilis 
Melittis m e lisso p h yllu m  

P rim u la  v e ris  
S e s le r ia  a lb ic a n s  
To rte lla  tortuosa

l l.5 a  A p o se ris  foetida 
A sa ru m  e u ro p a e u m  

C a m p a n u la  trac h eliu m  
D a p h n e  m e ze re u m  

Eu p h o rb ia  a m y g d a lo id e s  
E u p h o rb ia  d u lc is  
L a th yru s v e rn u s  
L ilium  m artagón 

Mercurialis perennis 
P u lm o n a ria  o ffic in a lis  ag g. 

S a lv ia  g lu tin o sa  
S a n ic u la  e u ro p a e a  

V io la  m ira b ilis

111.5 A d o xa m o sc h a te llin a
A llium  u rsin u m  

A n e m o n e  ran u n c u lo id e s 
Corydalis cava 

E u rh y n c h iu m  h ia n s 
G a g e a  lútea 

L e u c o ju m  vern um  
R a n u n c u lu s  la n u g in o su s  

S c illa  b ifo lia
T h a m n o b ry u m  a lo p e cu ru m

IV .4 -5  Carex péndula
C h ry so sp le n iu m  alternifo lium

C h ry so sp le n iu m  oppositifo lium  
C ir c a e a  x interm ed ia 
E q u ise tu m  te lm ateia  

P e llia  en d iiv ifo lia

V I.2  A u la co m n iu m  p alustre  
C a re x  e c h in a ta  

C a re x  n ig ra 
C a re x  rostrata 

E rio p h o ru m  an g ustifo lium  
Potentilla palustris 

S p h a g n u m  fa llax  
V io la  p a lu stris

V I.3  C a la m a g r o s t is  c a n e s c e n s  
C a lla  p a lu stris  

C a re x  e lo n g ata  
H yd ro co tyle  v u lg a ris  

S c u te lla r ia  g a le ric u la ta  
Thelypteris palustris

V .4 -5  C a llie rg o n e lla  c u sp id ata  
Carex acutiformis

C a re x  strig o sa  
C ir s iu m  o le ra c e u m  

C o n o c e p h a lu m  co n ic u m  
C r é p is  p a lu d o sa  

G e u m  riva le  
S ym p h ytu m  o ffic in ale

V I.4 -5  C a lth a  p a lu stris  
C a re x  p an icu lata  

G a liu m  p alustre  s . I.
Iris p se u d a c o ru s  

L y c o p u s  e u ro p a e u s 
P e u c e d a n u m  p alustre  
Solanum dulcamara

1 sehr stark 
sauer

2 stark sauer 3 mäßig sauer 4 schwach sauer 5 kalkreich/betont
basenreich
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[  zweites Optimum in mineralarmen 
Mooren

t  zweites Optimum an trockenen 
Magerstandorten

Nährstoff- (N, P) Zeiger

N-reicher Schluchtwald
111.5b A c ta e a  sp ica ta  

A ru n c u s  d io ic u s 
A sp lé n iu m  sco lo p e n d riu m  

C a m p a n u la  latifolia 
G y m n o c a rp iu m  robertianum  

Lunaria rediviva 
P o lystich u m  a cu le a tu m

N-reich
0 .2  B ra c h y th e c iu m  rutabulum  

D ig ita lis  p urp ure a  
G a le o p s is  s p e c io s a  

G a le o p s is  tetrahit 
Geranium robertianum s. str. 

G e u m  urban u m  
Im p atie n s g lan d ulifera  

M o e h rin gia  trinervia 
R u b u s  fru tico su s a g g .

R u b u s  id a e u s  
S e n e c io  o v atu s 

V e ro n ic a  c h a m a e d ry s  s . I.

betont N-reich
0.1  A e g o p o d iu m  p o d a g ra ria  

A llia ria  petiolata 
C h e lid o n iu m  m a ju s  

E p ilo b iu m  an g ustifo lium  
G a liu m  a p a rin e  a g g . 
L a m iu m  m acu latu m  

S a m b u c u s  nigra 
S a m b u c u s  ra c e m o sa  

Urtica dioica
V e ro n ic a  h e d erifo lia  s u b s p . luco rum
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